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Blatte^
inen. Angestellte Nachforschungen erga
ben, daß sie aus dem Wege des Inserates

rung.

Wasserscheu.

Sonntag, den 13. d. M., klagte Mc-

Belle festzuhalten. Mitunter schrie der
vor Zchmen Rasende, man solle ibn »m

rereTage.

..Brilischen Gesellschaft", die intellektuel-

steht. Zieben diese Tasse stellte er cine

jedes dieser Schiffe enthält bei jeder
Reise 20,000 Pfund lebende Aale. Das
Aalfleisch enthält 13 Procent stickstoff-
haltige Materien, 23,8« Procent Fett,
0,3 Procent stickstofffreie Bestandtheile,
0,77 Proccnt Mincralstoffe und «>2,07

Buttermilch. Die Flüssigkeit,

stosf, Milchzucker, Milchsaure, Milchsalze

abscheiden läßt. Jin Durchschnitt ent-

hält die Buttermilch 0,24 Procent But-
ter, !!,82 Proc. Käsestofs, s>, ll Proc.
Milchzucker und Salze !>»,v Proc.

Ziährstoffe.

Mondsucht,

Unerklärt ist die Beeinflussung, welche

saß, stand, hing, in ein langes Nacktgc-

b^r
bielt i dasselbe erwacht« im Arme Gor-
man's nicht, suhr sort, leise »u singen.

Da« Fest des Weiften Huiidc«.

Ein Tanz der Krieger, der nichts Be
iiicrkenswcrthes bot. endete die Ceremo

tungen heran und erbot sich, denselben
gegen eine geringfügige Bezahlung einen
ganz besonderen Kricgstanz zun, Besten

hinzu.denn er sei für gewöhnlich in einem
Museum in angestellt und

Bursche", meinten lachend'die Herrenvon der Presse. Dem Häuptling mußte es
an diesem festlichen Tage an kleinem
Gelde für Sä'iiaps schien, denn nachdem

bot er den Reportern seinen Kopsschmuck
zum Kaufe an, hatte aber auch hiermit
ein Gluck. Das Betragen dieser India-ner und ihrer Genossen auf der Reserva

k.ine» all-,ust.n

geradezu komisch wirkendes Pathos mit
wirklicher Possenrcißerei verbindet.
Derselbe beschreibt ein solche» Begrab

stadt stattgefunden hat. Dem deichen
W.MN zunächst folgte eine Ätusikbande.

Dissonanzen spielte. Sin diese schloß sich

eiii^chwarni^re^

Straße und auch weifte Bummler uno!
Vagabunden schlössen sich demselben an. !
durch die Spaße, die sie mit den farbige»

gen muß. so gewahren die reichende
gangnisse der farbige» in Washington
Schauspiele, die der Bundesbauvlsiadl

ligte Geld zu Ende ist.
Im vorigen Jahre hat Mon-

tana auf dem Missouri 1,128,000 Pfd.Wolle, 5W0.000 Pfund Erz und 500,000

In dem kürzlich verstorbe-
nen Opticus Robert B. Teller in Boston
hat die Welt den anerkannt größten Mei-
ster in der Herstellung von Linsen für
Mikroskope verloren.

Der des

nal" sagt, die Zahl der Geisteskranken

I8«i0 um 8,132, von 18«!0 zu 1870 um
von lBBO um '>t,i>«>Z

der Unglücklichen ist nicht in Anstalten

Fräul. Alice Rumpf, Gou-

Ein er. auf dessen

Dr. Gill, der Anstaltsarzt

B e i L os (5 e r r i l l o s, N. M e x.

del».

kürzlich Abends »ach der Gartenpforte,
un, diese schließen. Da wurdcnßeide

gestreckt und lagen dort, bis auf das
Hilfemsen der zur Besinnung zurückge
k,brten alten Frau die Nachbarn herbei-
eilten und Beide in'« Haus brachten, wo
sie verpflegt wurden. Als Müller sich VSit

clwas erholt hatte, gc-

ofen versteckt und mit allerhand Gerum-
pel verdeckt batte. Aber das Geld war
sort.

ungemein häufig vorkommende Feigen-
distel, oder Blutfeige, auch NopalcqctuS

genannt, ist nicht nur da-

sondern bildet auch für Schafe ein höchst
wertvolles Futter, welches dieselben mit
Vorliebe fressen. Dabei ist die Pflanze so
saftreich,daß die Thiere des Wassers nicht
bedürfen und den dürrsten Land-
spitzen Stacheln befreien, mit denen sie
bewehrt ist ; der Genuß derselbe» färbt
den Harn roth, hat aber nicht den ininde-

- k de m i

deutsche Local - Nachrichten.

Ärlin wurde Wege» Knabenschändung zu!
18 Monat Gefängniß verurtheilt. ? Die i
Ärbeitereolouie ichsville bei Rep-

Älter von »S Jahren.?Rendant Kiekhä-

Zchaden 3.8 W,000 Mark. Frau. v.

Medaille. a.d.S.Justiz-

Schlagfliisse. Die Zuckerfabrik Volks-
stadt bei Halle wird niilEnde dicscrEam-

112 Obcrgcrichts Präsident a. D. Frie-

(^ms- Lo d ihr Com^

Der 12>ährige Sohn des Landgerichts-!
raths Graßhoff in Göttingen ertränkte
sich in Folge eines Verweises seines Leh-rers. Hofbesitzer Scholle in Marten-
dorf bei Melle mit 200» Mark unter
Rücklafsung seiner Familie »»> zablrei-
cher Gläubiger durchgebrannt. Uelzen

l>.ine Volksküche für Arme.?ln

verhaftet, welche den August" Redacker
todt geprügelt hatten.

! Di« Wittw« Di; aus Wildmann bei
Zellerfeld ließ sich in einem Anfalle von
Trübsinn vom Zuge überfahren. Imvorigen Jahre wanderlen aus Leer ZV
Familien nach Amerika aus.?ln Osna-
brück hat sich ein Kaufmännischer Verein
mit 70 Mitgliedern gegründet. Post-
verwalter Blume zu Lamftadt feierte sein

Dienstjubiläum. Der Neu
bauer «chievink aus Bookholt ertrank.

kcrnl. Posteleve A. Bassel

vers.-Ges. iiVverschwunden. Er hat Be-

in Zschogau.

Wegen lvurden in Go

verurtheilt!Kirchen-

zes.
NS

Aiit Neujahr trat in Weimar das Ge-
setz über die prozentweise steigende Em-

den von 220 auf 2SO?KO M. erhöht.

1847 'hatte sie nur 9000.' '

.->7!» Meter.

Martin Greif, Adelheid v. Frei. ?Der
Gefreite des 3. Inf. Adelmar Gan-

erhängt. in Durach

Winkler in Eichstätt erlitt ei-
nen Schlagansall. An der Universität
in Erlangen ist eine neue Verbindung

schlagende Verbindung. Büttner Kon
rad von Leustetten fiel vom Pferde und
starb. Die Unterschlagungen des Notar
von Wening in Vilshosen belaufen sich
auf M. Wegen Erpreffun^S-
v. Leiningen-Neidenau zu 2 Wochen
fängniß verurtheilt. Schon früher saß
er einmal wegen Betrugs 2 Jahre.

»er Reise um die Welt glücklich^ zurückge-
kehrt. In Großaspach hat der Adler-

I Wirth zwei Knechte geprügelt und den zu-
schauenden Ziegler erstochen. Arbeiter-
führer Morlock ist au» Eßlingen sammt
seinem Bruder entflöhe». Beide hinter-

Größbottwar fand man erkänai vor.
?Die Fabrikanten Gottlieb Ott äc Sobn
in Ebingen werden in Lautlingcn eine

seiner Vaterstadt Cannstatt eine mar-
morne Gedenktafel aufbracht. ?Ein 19-
jähriger Bursche aus Stuttgart, Hering,

t Relief Brustbild Ehainifso's über dem

eben 790,000 Ät. Erbschaftssteuer nach-

Das zum Gedächtniß an das 1881

ist bereits in ge-

Verfühning zum Meineide der W«k-

-z de» Tbcil sei-

humoristisch verwendet hatte.

-

act fand in der Aula der Universitätstatt, wo der große Gelehrte Alexander
Schweizer eine Parallele zwischen Luther
und Zwingli zog. Warm baben berührt
die Sympathiebcweise aus Amerika,
Deutschland, der Niederlande und Schott-
land. In allen Predigten und Vorträ
gen Re-

desstaate strebte, wie wir ibn beute ba-
ben. A. gegen da» Rei«laufen


